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REPUBLIK ÖSTERREDCH ~ N~~tQtes XV. ~tßg..~ ""'~ 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl. 95 0 041/5 - 11/C/81 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dro }ffiISSER und Genossen, betreffend 
endgültige Aufklärung der Vorfälle um 
d.en "Verein zur Förderung des Institu­
tes für Krebsforschu..lJ..g"" 

Zu Zle 1009!J-NR/1981 

10()SIA8 

198! -04~> 2 8 
zu -100!JIJ 

A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

Zu der von den Abgeordneten Dr o NEISSEH und 
Genossen am 2$ März 1981 an mich gerichteten Anfrage 
Nr .. 100g/J-NH/1981, betreffend end€:,riiltige Aufklärung der 
Vorfälle um den "Verein zur k~örderu:ng de s Insti tute s für 

Krebsforschung", beehre ich mich mitzu"teilen~ 

Nach dem Ergebnis der von der Vereinspolizei 
durchgeftihrten Überprüfung hat der Verein 
nVerein zur Förderung des Institutes für 

Krebsforschung ti unter seiner früheren Leitung 

tatsächlich statutenvddrig agiert und hiebei 
insbesondere jene Statutenbestimrrnmgen mißach­
tet, die eine Selbstkontrolle des Vereines 
gewährlei sten sollteu", So hat uni.ier anderem 
keine Vorstandswahl stattgefunden? wurden keine 
Tätigkeitsberichte erstattet, keine Gebarungs­
prüfer bestellt und daher auch keine PrUfungs­
berichte erstelltQ 

Zur FragEL.~ Ja., 
Die v(.)rerwähnten Mängel wurden im Rahmen des 
vereinsrechtlichen Verfahrens zur Prüfung, 
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Zur Frage 3~ 

Zur Frage 4: 

2 -

ob der Verein allenfalls den Bedingungen 
seines rechtlichen Bestandes nicht mehr 
entspricht und daher gemäß § 24 des Vereins­
gesetzes 1951 a.ufgelöst werden könnte, fest­
gestellt .. 

Nach A.nsicht ds;r Vereinsbehörde wären d.ie 
Voraussetzungen. zu einer Auflösimg des 
Vereines gemäß § 24 des Vereinsgesetzes 1951 
gegeben gewesen .. Wenn der Verein trotzdem nicht 
aufgelöst wurde? so deshalb, weil erstmals in 
der - allerdings von einem Mitglied noch ge­
richtlich angefochtenen - Generalversammlung 
vom 21 0 Oktober 1980 el"'l1stzunehmencle Beetrebun­
gen zu einer Sanie~lg des Vereines festgestellt 
werden konnten, die dann bei einer wei.teren 
Generalversammlung am 9.. Jänner '1981 zu einer 
völligen Neuwahl des Vereinsvorstandes geführt 
haben.. Der neue Vorstand scheint Gewähr dafür 
zu bieten, daß nunmehr die Tätigkeit des Verei­
nes ausschließlich im Rahmen der Statuten und 
des Vereinsgesetzes stattfinden \vird~ 
Bei dieser grundlegenden Änderung der Sachlage 
konnte sich die Vereinsbehörde unter Beachtung 
des Grundsatzes der Vereinsfreiheit entschließen, 
vom äußersten Repressi~~ttel gegen einen Verein 
Abstand zu nehmeno 

Die nunmehrige Vereinsleitung setzt sich aus 
folgenden Personen zusammen: 

Vorsitzender: 
Vorsitzender­
Stellvertreter: 
Schriftführer: 

DDDr o Karl RÖSSEL - MAJDAN, 

Dozent Dr... Gerhard KIENLE, 

Dr... Manfred LA1!PELMAYER 
Rechtsanwalte> 
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Zu den Fpa.ß.en 5.,,1.ll'ld....2.:. Nach Ansicht der Vereinsbehörde ist 
die Wahl des derzeitigen Vorstandes ordnungs­
gemäß erfolgto 

Zur Frage 7: Der Begri.ff "Umgliederung lf ist dem Vereins­
gesetz frem.d .. W,?nn darunter p(.;rsonelle Ver­

änderungen im V'2.1'einsvorstand gemeint sind, 
so wurde bei den Neuwahlen vom 21 e Oktober 1980 

und vom 9$ ~Jänner 1981' erstmals der gesamte 
Vorstand ausgetau.scht .. Wenn aber unter dem 
Begri.ff HUmgliederu.:r.tg lf eine Statutenänderung 

verstanden werden soll" so ist darauf hinzu-
wei senl' daß bi sher erst einrnal - uXld zwa:r in 
der General versa.mmltmg vom 9<> Jälmer 1981 -

eine Statutenänderung beschlossen worden ist. 
Diese Sta:tutenänderun.g '{'I'tI.rds von der Vereins­
behörde innerhalb der sechswöch:i.gen Untersagungs­

frist nicht untersagt" 

Zu den F~agen ~ ~d-21. Die Erhebungen der Wirtschaftspolizei 
wurden ausschließlich im Auftrage des Landes­
gerichtes für Strafsachen Wien d.urchgeführt. 
Derzeit ist kein Auftrag des Larldesgerichtes 

für Strafsachen Wien meh:r offen" 

Zur Frage 1Q.!. Der letzte Erh.ebungsberich"t vrurde dem Lan­
desgericht für Strafsachen Wien am 
29$ September 1980 übennittelto 

Zur Frage 11: Wie ich bereits in meiner Anfragebe81'ltwortung 
vom 70 Jä.'Yl.ner· 1980 auf' die erste in dieser 
Angelegenheit an mich gerichtete Anfrage 
ausgefi.ih.rt habe, sehe ich mich im Hinblick 
darauf, daß die Erhebungen der Wirtschafts-
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polizei über Gerichtsauftrag zu einem 
gerichtlich anhängigen Strafverfahren 
geführt wurden, nicht in der Lage, das 
Ergebnis dieser Erhebungen mitzuteilen. 

24 0 April 1981 

/ 
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